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ttcrräterei"
Uerräterei !" so schrie der Pöbel. Und

So mancher 3udas, der um Silberlinge
Sein Cand verrät, war sieber in dem Bund

Der Strasse da und wetzte seine Klinge.

Uerräterei!" UJir scbau'n es täglicb, wie

Sie sieb geberden, Zwietracht säen; von Phrasen

Das maul voll, stellt man sie zur Rede. Sie.

Und wüst tun, sind wir nicbt die dummen Basen.

Uerräterei!" UJas sie gesündigt an

Den Kräften, die uns hüten und verteidigen

Das wissen wir! Und einen Gbrenmann,

Den kann das ist einCrost! kein Cump

beleidigen.

onoiicd

Padamentsbericht
©ehr geehrter ßerr Sebelfpalter!

ßerr Sraugott Clnoerftand, der in 3hrem
Suftrag die 2Selt bereift, hat midi erfucht,
roährend feiner 21broefenheit die ÎTjarlaments-
berichte 3U oerfaffen. ßier meine Serfaffung:

ßildebrand: 28ir müffen dafür forgen,
daf) die Schroei3 oon Seuchen oerfchont bleibt
und deren ßinfchleppung 3U oerhindern fuchen.

Sugenblicklich herrfcht die ©efahr der 23er-

feuchung durch ausländifche Sünfllergefell-
fchaften. 2Sir müffen da rein hart roerden

und keinen Strauß fcheuen, der unferen

Steingarten (er) 3U einer ß 0 f b u rg machen

könnte. 3)ie Ginführung oon italienifcher
Salami follte uns roichtiger fein als die graffie-

rende Sängeritis. ©s i|ï 3roar fehr menfehlich,

daß die fremden Sünftler bei uns ausgefüttert
roerden, aber die Gandroirtfchaft leidet auch

bei uns unter dem Sutterertrag, fodafr roir
eoentuell 3U Sroangsma^regeln greifen müffen.
Schon hat Sürich die Anregung gemacht, die

fremden ©efellfchaften 3U befteuern, das heißt,

fie follen einiges oon dem roieder hergeben,

roas fi« hier einnehmen. Sas be3ieht fich

natürlich nur auf das ©eld, nicht auf das

Sutter, denn oon dem follen fie nichts roieder

hergeben, nachdem fie es eingenommen. £Das

Sutter foll uns bleiben, damit unfere Sühe
mehr Slilch geben. Sies können roir oon den

ausländifchen Sünpierinnen nicht oerlangen.

Sähler: Sei dem Sutter ift die ©efahr

Hotels ïiiealer s Konzerte Cafés
ZÜRICH

Stagione d'Opera italiana:
Samstag, abends 8 Uhr: Lucia di Lammermoor", Oper
von Donizetti. Sonntag, abends 8 Uhr: La Bohème",

Oper von Puccini.

Ffauentlieater
Samstag, abends 8 Uhr : Brauchbar und Fix", Lustspiel
von R. Gessner u. M. Hendiner. Sonntag, abends 8 Uhr:
Im weissen Rössl", Lustspiel von 0. Blumenthal und

G. Kadelburg.

Täglich abends 8 Uhr:

Gastspiel Steiner-Kaiser's Wiener Operetten-Ensemble

DVCf^iiCLzell© JXTitoULOJti©
Vaudeville - Operette in vier Akten von H. Meilhac und
A. Millaud. Deutsch von R. Gênée. Musik von Hervé.

Hotel Albula
Nächst Hauptbahnhof Schützengasse 3

Gut Eingerichtete Zimmer u. 2 Fr. an

Bürgerliches Restaurant
Fr. Kohrle.
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alfcnftcinf1 Çotd*6orm &Café*Kcfïouront
Gegenüber Ocm ©taiclboferbabnbof

' QpZ%\al\tät: ®aü*fn'> Ü>aadtländcr»
* und 6urgunder- ©eine!

6. 6d>mîd * zlteiCC> früher: îofé du illufée, £oufanne.

3Ft.ÖSt£LXlX*£tïl"t
â

Stampfenbachstrasse Nahe Hauptbahnhof
Erhöhte Lage mit schattigem Garten und Terrasse

Gesellschaftssäle, Kegelbahn und Billard.
QnP7tQlit5it Vaduzer, Walliser, Seewein und Burgunder. : :
0|JCZ.lclrUdl. Wädenswiler Pilsner. Qute bürgerliche Küche.
705 Inhaber: Franz Nigg.
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11
flstoriaGrand -Café

PeterstrassB 8 Zürich 1 Inh.: F. X. Marriwalder

Grösstes Caféhaus und PrLllln:,
ersttdass. Familien-Café

dEP ûCHW/BIZ
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
Künstler-Konzerte

Hotel und Restaurant
Li 1^ IV I [VI am Rüdenplatz
I I tmm WW L nächst Rathaus

Altbekanntes Familien - Restaurant-

Bauers Hotel Post
BEIM HAUPTBAHNHOF 1662

Behagliches Familien-Restaurant

Klein's Café-Restaurant

Öcßfaucß
Finrinnsi Obere Zäune und
Msiriyuny Mänstergasse.

Ideal ruhige Lage, mitten in der Stadt, kleiner Garten,
Kegelbahn. 1781

<2)

Vornehmstes

Familien-
Café

am Platze

Extrasalon

für Billards

9 Neuhusen
3 Match

Eig. Wiener
Conditorei
Five o'clock

Tea und
Americ.-Drinks

Grand Café Odeon
Eigene Conditorei

Neuer Inhaber: B. May & Sohn

Nach dem
Theater: Kalte

und warme
Spezialitäten

Zürich
Telephon
Nummer

1650

Rendezvous

d. Fremden¬
welt
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Hotel am Bellevueplatz

| goldenen I$£ Stern
Terrasse. Speise- und

is ®
Gesellschafts-Saal

| Zimmer von 2 Fr. an. Teleph. 1266 i
§ Besitzer: J. HUG. |
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tadeffjof-
^Bahnhof- (Restaurant

Express - Bier Wein - Buffet
Familie BOLLETER

tût ^

6eefeld)fr. 44 + Häbc Corfo

§eimdtg, neu und elegant eingerichtet!
1777 3nh.: 7*. RoUmonn.
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BtidanstnllLindenbof
Pfalzgasse 3, nächst Rennweg u. Strehlgasse

7/ininh / ^ Hygienisch gebaut.

LUi ibli I ® Peinlichste Reinlichkeit.

Weinstubez. Strauss
Cafe - Restaurant

Beim Hauptbahnhof Löwenstrasse Nr. 59

Bekannt für Qualitäts - Weine direkt vom
Produzenten

Reichhaltige Speisekarte :: Uetlibergbiere
Otto Hohl

Vertreter von Heinr. Henggeier, Baar,
Weinpflanzer in Algier.

Verräterei"
llerräterei !" so schrie âer Pöbel. Unä

5o mancher Zuäas, äer um Zilberiinge
8ein Lanä verrät, war sicher in äem kunä

Der 8lrasse äa unä wel?te seine Klinge.

..Uerraterei!" Äir schau'n es täglich, wie

Sie sich geberäen, ^uiietracht säen,' von pkrasen

Das Maul voll, stellt man sie ?ur Keäe. öie.

llnä wüst lun, sinä wir nicht äie äummen Lasen.

llerläterei !" Äas sie gesünäigt an

Den Krallen, äie uns hüten unä vetteiäigen
Das wissen wir! llnä einen Kkrenmann,

ven kann äas ist eindost! kein Lump

beleiäigen. N-b-lspc,l,-r
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h)arlamentsberîcht
Sekr geekrter Kerr Nebelspalterl

kZerr Traugott »Unverstand, cler in Ikrem
Austrog à Welt bereist. Kot mick ersuckt.

roäkrencl seiner Abwesenkeit clie Parlaments-
berickte zu verfassen. Kier meine Aersassung:

Kilciebranci: Wir müssen cläsür sorgen.

claß clie Sckweiz von Seucken versckont bleibt
uncl cieren Einsckleppung zu oerkinclern sucken.

Augenblicklick berrsckt clie Gesakr cler 2Zer-

seuckung clurck ausläncliscke Rünstlergesell-
sckasten. Wir müssen cla rein Kart werclen
uncl keinen Strauß sckeuen. cler unseren

Weingarten (er) zu einer k) o s b u rg macken
könnte. Die Einsllnrung von italieniscker
Salami sollte uns wicktiger sein als clîe grossie-

rencle Särigeritis. Es ist zwar sskr menscklick.

claß 6ie sremclen Rünstler bei uns ausgefüttert
werclen. aber clie Lanclwirtsckast leiclet auck

bei uns unter clem Sutterertrag. sociaß wir
eventuell zu Jwangsmaßregeln greisen müssen.

Sckon kat 5Zürick clie Anregung gemackt. clie

sremclen Gesell sckasten zu besteuern, clas keißt.

sie sollen einiges von clem wiecler kergeben,

was sie kier einnekmen. Dos beziekt sick

natüriick nur aus clas Gelcl. nickt aus clas

Sutter. cienn von clem sollen sie nickts wiecler

kergeben. nackäem sie es eingenommen. Das
Sutter so» uns bleiben, clamit unsere Rüke
mekr Mick geben. Dies können wir von clen

auslänciiscken Künstlerinnen nickt verlangen.

Däkler: Bei ciem Sutter ist ciie Gesakr

8t»KÌons à'Oper» italismà-
LamstàA, adsncls 8 I^kr: lullein ài I^àmmermvor". Oper
von Doiàotti. LonntnL, abencis 8 I^dr: I^» IZodème",

Oper von puoeini.

Kamst»», absnäs 8 I^kr i ,,Lri»ueIìdi»i' nnà ?ix", Lustspiel
vor» k. (lsssnsr u. U, I^onäiusr. LonntaZ. akonäs 8 Dtir:
Im weissen kössl", Imstspisl von V. klunisntkàl nnä

Ll. Xg.äs!Inii'L.

l'sslià -ìvsnàs 8 là:
Kg8t8pîôI8îsînss-l(gi8ôr'8^îgligs0i,^

Vauäöville - Osisrstts in vier ^ktsn von II. Nsillnie nnä
á. ^lillauä. Deutsck von Iî. lZknêo. ^lusiic von tlsrvê.

tiâciist iiizupliiizlniinif Lctiüt?engiZsslZ Z

lZui iZingiZnicktiZtiZ Gimmel' v. lì sn

Lüi'gei'IiLkLZ ^LLtsul'ant
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alkeàînfI Hotel-Harm â Cafe-Restaurant
Segeniiber dem Staoelhoferbaknhof

' Spezialität: tvaviser-, Waastlänoer»
^ ^ unS Surgunöer-Weine!

H. Schmiö r îNeîer. früher: Café Su Musée, Lausanne.

LtÄMpkenklickstrasso Xs.tio IIg.uptds.iinkok
Lrkökte l^sizs mit sviisttiizern Lsrten unâ ?errss80

<ZeseUscnstts»z>e, Keeelosna uncl IZIllarcl.

^rie^^i^titîii ' Vâàu^er, Vslliser, Ssevein uncl öureuncier. : :
^>^^^.rcttIl.-»>.. w-iâ-nsviler Pilsner. Qute dur^eiiicke Klicke.
705 Inkâder: ss'i-sni »igg.
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peterstrsss- S TÜnicK k Ini,.- f. X. ^sàizllier
gâtes Lsfitisus unä t?r,k>,,
erstl,l-.ss. i--rni>jer..c-,ft ^LNU/Ll?
lïngiisclie unri sran^ösiscluz ölilsriis

l^otsl unc! i^sstsur'ant
IVI IVI 1^ SM ptücisriplst!-

I ü»» I M I M >ì»»» nsc-kst fîstksus

^Itbslcsnntss k^smilisn - l^sstsursnt î

i3l--I^^QI_I()>-II-S^^II_I^.iI?LS^U^^

/ckea/ r-v/tt^e ^a^e, m/ttsn /n -/e^ /K/e/ne^

l/o/-ne/!M5r>>5

a/n /'/ar-e

c?o/lci^o/'l?l

Yvette/' /»/raber-.' A. tî? 5o/en

llrn/ wa^ms

/6S0
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U. Weinstube
Seefelüstr. 44 4- Nähe Corso

heimelig, neu unö elegant eingerichtet!
1777 Inh.: >1. Holtmann.
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Se//?? /à/il^â^/à/ ^i?lve/?«^asse à S9
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